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Religion und Wiſſenſchaft
n Kapitel ſeines bedeutſamen neuen Werkes Religion

d Religionen widmet Profeſſor D Otto Pfleiderer
un mte Verfaſſer des Buches Die Entſtehung desne einer feſſelnden Betrachtung über Religion

d Wiſſenſchaft Von der Unterſcheidung zwiſchen Religion
ſeeliſcher Lebensbeſtimmtheit des ganzen Menſchen und

er Religionslehre als Wiſſensinhalt ausgehend ſtellt der
Nrfaſſer die Wehen und Wechſelwirkungen von
Religion und Wiſſenſchaft dar Die religiöſen Vor
ſtellungen können den tiefgreifendſten Wandlungen unter
liegen und doch kann die Religion als Grundſtimmung der
Seele weſentlich dieſelbe bleiben Daraus folgt daß Kon
ſikte zwiſchen der weltlichen Wiſſenſchaft und den über
läeferten religiöſen Vorſtellungen nicht das Recht der
Religion ſelbſt in Frage ſtellen Das iſt der leitende
Gedanke der den nachfolgenden Betrachtungen zugrunde
liegtr Widerſpruch gegen die kirchlichen Glanbenslehren ſo
führt Pfleiderer aus erhob ſich zuerſt von ſeiten der Natur
wifſen ſchaft Als im 16 Jahrhundert Kopernikus mit der
Lehre auſtrat daß die Erde nicht ſtille ſtehe ſondern ſich mit
den anderen Planeten um die Sonne drehe da ſah Melanchthon
in dieſer Lehre einen grundſtürzenden Jrrtum und verlangte
ihre obrigkeitliche Unterdrückung er durchſchaute ihren Wider
ſpruch mit dem bibliſchen Schöpfungsbericht und Weltbild mit
ſeinen weittragenden Konſequenzen viel ſchärfer als die ſpäteren
Theologen die gelernt haben das kopernikaniſche Weltbild zwar
im allgemeinen gelten zu laſſen vor feinen Konſequenzen im
einzelnen aber die Augen zu verſchließen Was Kopernikus be
gonnen ſetzte im 17 und 18 Jahrhundert die Phyſik und
Mathematik fort in ihrer Gewöhnung an genaues logiſches und
kauſales Denken bildete ſich die Ueberzeugung von der ſtrengen
Geſetzmäßigkeit alles Geſchehens Spinoza hat zuerſt dieſen
Gedanken zur Grundlage einer philoſophiſchen Weltanſchaunng
gemacht und hat auch ſchon die Konſequenz daraus gezogen daß
es Wunder im eigentlichen Sinne von überngtürlichen Natur
ereigniſſen nicht geben könne weil ſie eine Aufhebung der Ord
nung der Welt bedeuten würden die doch eins ſei mit dem
ewig unveränderlichen Weſen Gottes Zuletzt kam im 19 Jahr
hundert die von Lamarck vorbereitete von Darwin ſiegreich
durchgeſetzte Entwicklungslehre nach der alle höheren Gattungen
von irdiſchen Lebeweſen einſchließlich des Menſchen aus gewiſſen
einfachen Grundformen durch allmähliche und natürlich bedingte
Umwandlungen hervörgingen Wo bleibt dann die bibliſche
Schöpfung wo das Paradies wo der vollkommene Urſtand
der Menſchheit An die Stelle diefer friedlichen Jdylle tritt
ein halbtieriſcher Anfang unſeres Geſchlechtes mit allen Schrecken
des harten Kampfes ums Daſein mit einem langſamen und
mühſamen Aufſteigen zur menſchlichen Kultur aber doch immer
hin ein Aufſteigen aus den Niederungen der tieriſchen Natur
zur geiſtigen Befreiung und das iſt doch am Ende ein erheben
derer Gedanke als das kirchliche Dogma vom Fall aus mythiſcher
Höhe in abgrundgleiche Tiefe der irre

Auch für die Geſchichtswiſſenſchaſt iſt der Entwicklungs
Man lernte auch in der Geſchichte

genauer achten auf das allmähliche durch keine Sprünge oder
abrupten Neuanfänge durchbrochene Werden des Höheren aus
dem Niederen an die Stelle göttlicher Wunderakte trat der
natürliche Zuſammenhang des Handelns der Einzelnen unter dem
bedingenden Einfluß der ſozialen Zuſtände ihrer Zeit und Um
welt Man erkannte daß auch die hervorragendſten Heroen und
bahnbrechenden Geiſter doch immer zugleich Kinder ihrer Zeit
und mit deren Schranken in irgend welchem Grade behaftet

ne

Mit Genehmigung von J F Lehmanns Verlag in München aus
dem neuen Werke Profeſſor D Otto Pfleiderers Religion

und Religionen deſſen Erſcheinen bevorſteht
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Philvmeles Tiebeslied
Von Dr Curt Rudolf Kreuſchner

Wenn die Natur ſich neu begrünt hat und die winter
müde Menſchheit die leider ach viel zu wenig ſich in ihren

eierſtunden der edlen Freude des Promenierens durch
der und Feld hingibt aus der Städte quetſchender Enge
ort hinauspilgert wo ihre zerſtörenden Hände noch nicht
m Werke ſind iſt auch das Konzert der Wälder wieder voll
d beieinander Zu den Getreuen die unter Not und
ntbe rungen den Winter über bei uns ausgehalten haben

Kalt e größeren Scharen derjenigen geſtoßen die vor der
e Und dem Schnee nach wärmeren Ländern entflohen

u Und den beweglichen gefiederten Muſikanten des
die Wsorcheſters läßt es nun keine Ruhe mehr Sie ſtimmen
Son nſtrümente re ſangesfrohen Kehlen Das Gold der
Ronne das ſich in dem Tau der re sgblätter in Mil
weite zitternder Reflexe bricht die lebenſpendende Wärme
vielta in ihnen die Gefühle der Zärtlichkeit und Liebe und
gen nſendſtimmig erklingt das hohe Lied durch den Konzert
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ihren Leiſtungen ſind ſie zwar nichts weniger als

W nicht jedem von ihnen ſpendete der Lieder
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gel weit über manchen eillen Virtuoſen Sie ver
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waren daß alles Zeitliche auch ein zeitlich beſchränktes relatives
ſei Dieſe Grundſätze wurden dann auch auf die bibliſche Ge
ſchichte angewandt und führten hier zu einer gründlichen Um
wälzung der traditionellen Anſichten Man begann die bibliſchen
Schriften nach der in der Profanliteratur üblichen kritiſchen
Methode zu unterſuchen und ihre Unterſchiede und teilweiſen
Widerſprüche in den einzelnen Ueberlieferungen wie in ihrer
Geſamtauffaſſung des Chriſtentums zu beachten Das Menſch
liche und zeitgeſchichtlich Bedingte an den Ausſagen und Lehren
der bibliſchen Schriftſteller trat überall ſo deutlich zutage daß
der Glaube an die Unfehlbarkeit und direkte göttliche Eingebung
des Bibelwortes ſich nicht mehr behaupten ließ Endlich er
weiterte 4 der Blick von der bibliſchen auf die allgemeine
Religionsgeſchichte Da zeigten ſich bald die auffallendſten
Parallelen zwiſchen bibliſchen und heidniſchen Sagen und
Lehren Parallelen die zum Teil auf eine Abhängigkeit jenervon dieſen hinzuweiſen ſchienen Es ſei nur erinnert an die
Aehnlichkeiten zwiſchen der bibliſchen und der babhyloniſchen
Schöpfungs und Sündflutſage zwiſchen den Geſetzen Moſes und
Hammurabis zwiſchen den jüdiſchen und perſiſchen Lehren vonEngeln und Teufeln von Auferſtehung und Weltgericht zwiſchen
den evangeliſchen und den buddhiſtiſchen Wunderlegenden Da
mit trat die kritiſche Zerſetzung der überlieferten Glaubenslehren
die an den Außendingen Schöpfung und Weltbild begonnen
hatte ſchließlich auch noch an den Mittelpunkt heran auch die
Chriſtus und Erlöſungslehre wurde in fFrage geſtellt mindeſtens
ihres einzigartigen Wundercharakters entkleidet an deſſen Stelle
auch hier die zeitgeſchichtliche Bedingtheit trat So iſt der Kampf
zwiſchen moderner Wiſſenſchaſt und alter Glaubenslehre auf der
ganzen Linie entbrannt mit größter Heftigkeit wird er von beiden
Seiten geführt Wir ſtehen heute noch mitten darin Wie wird
er ausgehen Werden die recht behalten die das Ende der
Religion durch den Steg der Wiſſenſchaft kommen ſehen Oder
die ſtarren Verteidiger des überlieferten Glaubens die überzeugt
ſind daß er auch aus der heutigen Kriſis unverſehrt und un
verändert hervorgehen werde Oder vielleicht keiner von beiden
ſtreitenden Teilen

Soviel iſt jedenfalls gewiß daß von einer Herrſchaft der Kirche
über die Wiſſenſchaft heute und in Zukunft nicht mehr die Rede
ſein kann Dieſe Herrſchaft war nur ſo lange möglich als die
Kirche das ganze geiſtige Leben der Geſellſchaft beherrſchte und
eine ſelbſtändige weltliche Wiſſenſchaft noch nicht aufgekommen
war wie im Mittelalter Das umgekehrte Verhältnis ſtellte
ſich ſpäter ein als in der Zeit der Aufklärung der menſchliche
Geiſt ſich ſeines Rechtes und ſeiner Fähigkeit zu ſelbſtändigem
autoritätsfreien Denken bewußt wurde Da trat nun die
Wiſſenſchaft auf mit dem Anſpruch über die Religion zu
herrſchen Der emanzipierte Verſtand machte ſich ſeine natür

der geſchichtlichen Religion zu dieſem frelen Gebilde der Re
flexion nicht paßte das wurde einfach als ſinn und wertlos
beſſeite geworfen Das war das ebenſo einſeitige Gegenſtück
zum früheren Autoritätsglauben daher konnte man dabei auch
nicht bleiben Es iſt ja klar daß die Wiſſenſchaft ebenſowenig
die Religion machen kann wie die Kunſt denn beide ſind ein
geſchichtlich gegebenes und ſich entwickelndes Leben das man
durch Raiſonnement ebenſowenig erzeugen wie vernichten kann
Auch liegt der Zweck der Religion ſo wenig wie der der Kunſt
in der Vermehrung unſeres Wiſſens um die Welt ſondern ſie
will unſer Herz in das richtige Verhältnis zu Gott ſetzen und
uns damit auch den richtigen Geſichtspunkt für die Beurteilung
der Welt und des Lebens nach ihrem Verhältnis zu unſerem
Fühlen und Wollen geben Darhm war der Jntellektualismus
der Aufklärung freilich verfehlt Gegen die Aufklärung erhob
ſich dann in Männern wie Rouſſeau Hamann Herder Schleier
macher u a die neue Richtung die man als Romantik zu be
zeichnen pflegt ein leidenſchaftlicher Proteſt gegen die Ver
ſtandesherrſchaft zugunſten der Rechte des Herzens und der
Phantaſie der Gefüble Anſchauungen Stimmungen Nach
Schleiermacher iſt die Religion ein Geſühl vom Unendlichen im
Endlichen oder ſchlechthinniges Abhängigkeitsgeſühl jede iſt da
her gleich wahr ſofern ſie eben Gefühlsſache iſt mit der
Wahrheit des Wiſſens aber hat ſie gar nichts zu tun

ſchmähen verlogene Künſteleien Sie ſingen wie ihnen der
Schnabel gewachſen iſt und ſuchen uns nicht durch muſika
liſche Spiegelfechtereien über das hinwegzutäuſchen was ſie
nicht können

Unter allen dieſen nach Hunderten zählenden Sängern
ebührt der erſte Preis der Nachtig all Philomeles
iebeslied rühmen die Dichter des Altertums und wenn

wir ihren Namen hören ſo tauchen ſofort bei uns die
Vorſtellungen weicher Frühlingsnächte bei heiterem Himmel
und ſtiller Luft und Mondenſchein Bilder des Elfenreigens
und des Lauſchens der ſchweigenden Natur auf die voll
r eens auf die Lieder des unvergleichlichen Sängers
orchte

Es ſcheint als ob uns Deutſchen die Freude am
Nachtigallenſang im höheren Maße eigen iſt als anderen
Völkern Wir empfinden das Tun des Jtalieners der
auch die Nachtigall mit anderen dutzendweiſe in Bündeln
dort auf den Märkten feilgebotenen uccelli in Oel gebraten
verzehrt als die Blasphemie eines poeſieloſen gierigen
Gauchs Uns ſpricht der Vers eines Volksliedes aus dem
16 Jahrhundert aus dem Herzen

Guckguck hat ſich zu todt gefallen
An einer holen weyden
Wer ſoll uns dieſen Sommer lang
Die Zeit und weyl vertreiben
Ev das ſoll tun Frau Nachtigal
Die ſitzt auf grünem per
Sie ſingt und ſchwingt iſt allzeit froh
Wenn andre Vögel ſchweygen

Gewiß gibt es manchen Sänger in unſeren Gärten und
Wäldern der in ſeinem kurzen Liede alſo nur in gewiſſen
Beziehungen ebenſo Vollkommenes leiſtet Gern hören
wir ſie ja alle die Lerche den Zeiſig den Finken die
Amſel die Droſſel beſonders dann wenn Frau Nachtigall
ſchweigt und manche haben in ihrem beſchränkten Pro
gramm ebenſo ſchöne Töne einen ebenſo reinen und ſanften
Klang und überraſchende Modulationen Und doch iſt die
Nachtigall ſämtlichen über Sie vereinigt in ihrem Liede
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Und eben dieſe Meinung herrſcht auch wieder in der heutigen
Neuromantik Religion und Wiſſenſchaft ſo ſagt man ſollenſchledlich friedlich nebeneingnder beſtehen und ſt egenſeitig
einfach in Ruhe laſſen nicht umeinander kümmern Die Wiſſen
ſchaft ſoll ſich beſchränken auf das kanfale Erkennen des Zu
ſammenhangs der endlichen Dinge und Vorgänge die Religlon
dagegen habe es nicht mit dem Erkennen weder Gottes noch
der Welt zu tun ſondern nur mit den Erfahrungen unſeres
Gemütes unſeres inneren Lebens die von den Wahrheiten der
Wiſſenſchaft ganz unabhängig ſeien und ihren Wert in ſich ſelbſt
haben in den wohltuenden und tröſtenden Gefühlen die uns
eine innere Befriedigung geben gleichviel wie es ſich im
übrigen mit ihrer Wahrheit verhalten möge

Das ſcheint nun vielen heute ein willkommener Ausweg ein
billiger Friedensvorſchlag in dem heißen Kampf zwiſchen Religion
und Wiſſenſchaft zu ſein Nur ſchade daß mit dieſer Scheidung
zwiſchen Verſtand und Herz der Zwieſpalt nicht gelöſt ſondern
lediglich vertuſcht und vertagt wird Seien wir doch ehrlich
und machen uns klar wie die Dinge in Wirklichkeit liegen
Was will die Wiſſenſchaft Will ſie bloß einzelne Zuſammen
hänge in dieſem und jenem Gebiet der Erſcheinungen erkennen
Wird ſie jemals anz auf den Verſuch verzichten von den Einzel
heiten zum Ganzen fortzuſchreiten und ein das Ganze um
faſſendes Weltbild zu eniwerfen Sicher nicht Wie nun
aber wenn ihre Welterklärung auf einen mechaniſchen Materialis
mus hinauskommt der für den Gottesglauben keine andere
Bedeutung übrig läßt als die Fenerbachſche Jlluſions
theorie kann damit die Religion ſich zufrieden geben
Könnten denn die religiöſen Gefühle ihren Wert be
halten wenn der Gegenſtand auf den ſie ſich beziehen
als ein ſubjektives Wahngebilde erkannt wäre Jn
der Tat daran iſt nicht zu zweifeln daß es dann
mit der Religion zu Ende wäre ihre Erfahrungen und Geſühle
würden bald ausbleiben wenn ihnen ihr Grund die Wahrheit
des Gottesgedankens entzogen wäre und ſie gleichſam in der
Luft ſchweben würden Alſo kann die Religion mit einer athes
iſtiſchen Weltanſchauung der Wiſſenſchaft nicht friedlich zuſammen
beſtehen ſie kann ſie nicht ertragen ohne ſich ſelbſt aufzugeben
Aber ſehen wir uns die Sache auch noch von der anderen Seite
an Die naive Vorſtellungsweiſe der Religion knüpft ihre
frommen Gefühle mit Vorliebe an die Wunderſagen an und ver
langt daher daß um des Wertes ihrer Gefühle willen auch die
Wunder als Wahrheit gelten und von der Wiſſenſchaft als ſolche
anerkannt werden ſollen Wird nun die Wiſſenſchaft um des
lieben Friedens willen ſich dieſer Zumutung einfach fügen
Bekanntlich ſträubt ſie ſich dagegen und von ihrem Standpunkt
aus mit vollem Recht denn dieſe Zumutung iſt nichts anderes
als die Forderung des Verzichtes auf die durchgängige Geſetzeliche Religion aus abgezogenen Begre zurecht und was an äßigkeit alles Geſchehens in Raum und Zeit die die Grunde
voranusfetzung die conditio eine qua non für alles wiſſenſchaft
liche Denken und Erkennen der Welt bildet Die Wiſſenſchaft
kann alſo darauf nicht verzichten kann dieſe Konzeſſion an die
religiöſe Vorſtellungsweiſe nicht machen ohne ſich ſelbſt auf
zugeben So alſo ſteht es in re Jener Kompromiß
zwiſchen Religion und Wiſſenſchaft auf der Grundlage des gegen
ſeitigen Sichignorierens und Gewährenlaſſens iſt trüglich und
unhaltbar ſo annehmlich er einer oberflächlichen Betrachtung er
ſcheinen mag Mit ſolchen wohlfeilen Ausflüchten iſt auf die
Dauer nicht auszukommen es ſind nur Polſter der Begquemlich
keit und Denkfanlheit und darum nicht geziemend für eine ernſt
hafte und ehrliche Religionswiſſenſchaft Sie darf die Aufgabe
nicht ablehnen zwiſchen Religton und Wiſſenſchaft eine poſi
tive Vermittlung zu ſuchen ein Verhältnis ehrlicher gegen
ſeitiger Anerkennung Achtung und Förderung

Daß ein ſolches Verhältnis beider zu finden ſein muß
dafür ſo erklärt Pfleiderer bürgt uns der Gottes
gedanke ſelbſt ſofern er ja die Einheit von Weltgrund
und Weltziel das Letzte des Erkennens und des Wollens
in ſich ſchließt Wie er für die Moral die tiefſte Be
Wer und Vollendung alles Sollens und guten

ollens enthält ſo auch für die Wiſſenſchaft den letzten

faſt alle Fähigkeiten der anderen und ihre Vielſeitigkeit iſt
ſo unübertrefflich daß man ſagen muß das Repertoire
jedes anderen Singvogels ſei nur eine Strophe aus der
langen Arie der Nachtigall Ohren die hören können be
zaubert der Geſang der Nachtigall immer wieder aufs neue
Nur ſelten wiederholt ſie ſich und wenn ſie es tut ſo ge
ſchieht es mit gut unterſcheidbaren Nuancen und darum
hat Rückert auch recht wenn er ſagt

Die Nachtigall ſie gellt in tauſend Nächten
Nicht aus die ew ge Melodie der Roſe

Die Dichter haben ſich die Freiheit genommen immer von
Frau Nachtigall zu reden Selbſtverſtändlich iſt dies ein

unberechtigter Eingriff in die Rechte des Vogelmännchensdenn die Gattin des ſangeskundigen Ehegemahis bringt es

oft nicht über ein unbedeutendes Zwitſchern hinaus
Ariſtoteles der ſich in ſeine antike Gelehrtenſtube ſo
manches akurg Märchen hat r laſſen und als
unfehlbarer Polyhiſtor ſeinen Nachbetern und Nachtretern
vererbt hat behauptet die Nachtigall ſinge nur ſo lange
bis die hervorbrechenden Baumknoſpen ſich zum ganz ent
falteten Laub entwickelt hätten Das iſt aber wenn man
das Urteil mit der verdienten Kritik treffen will barer
Unſinn Sobald die Vögel zu uns zurückgekehrt ſind im

allgemeinen etwa um die Mitte des April in günſtigen Jahren
auch noch früher und ihr rig Reſt bauen beginnt
der Geſang und hört er auf wenn Johanni ſchon um
einige Wochen vorbei iſt Ebenſowenig iſt es richtig daß das
Männchen ſeine Lieder nur zum Vergnügen des Weibchens
ertönen laſſe denn wenn es zwar während der Legezeit ſo
iemlich die ganze Nacht hindurch ſingt hält es dafür am
age einen recht ausgiebigen Schlaf der allerdings häufig

von einem leiſen Tirilieren des träumenden Vogels unter
brochen iſt Seltſamerweiſe wird aber ebenſo wie bei dem
Pirol dem auch unter dem Namen Vogel Bülow bekannten
Pfingſtvogel der Geſang im weiteren Verlaufe des Frühlings

beſſer ſondern er ſchlechter Der Geſa
der Nachtigall iſt für den der ſie an der Wende vom Apr
zum Mat ſchluchzen flöten und juheln hörte im Juli und



Ziel aller Welterkenntnis
Punkt deſſen Bedeutung
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Deutſches Reich
Hoſ und Perſonalnachrichten geiſ

b oll der bevorſtehende Beſuch des Kaiſers auVilla T e der Verlobung von Krupps älteſter
Tochter Berta zuſammenhängen

Dentſch engliſcher Grenzzwiſchenfall
Wie das Reuterſche Bureau meldet wird von maßgebender

Seite behauptet daß das am 4 Mai zwiſchen den deutſchen
Truppen und Morenga ſtattgefundene Gefecht ſich auf
britiſchem Gebitet der Grenze der Kapkolonie abgeſpielt
habe Die Kappolizei habe heftigen Widerſpruch erhoben Der
deutſche Befehlshaber habe jedoch nicht darauf geachtet

Das Wolffſche Tekegraphen Bureau bemerkt hierzu Nach
unſeren Erkundigungen iſt es richtig daß das ketzte Gefecht
mit Morenga auf britiſchem Gebiete ſich abgeſpielt hat Von
der deutſchen Abteilung Bech verfolgt hat Morenga mit be
waffneten Orloglenten die Grenze überſchritten und da die
Kappolizei ſie nicht entwaffnete und Morengas
Rücktehr auf deutſches Gebiet an anderen Punkten der Grenze
zu erwarten war dehnte die Abteilung die Ver
folgung auf britiſches Gebiet aus Die deutſche
Regierung hat den Botſchafter in London angewieſen zu er
klären daß ſie jeden Uebertritt deutſcher Truppen
auf britiſches Gebiet mißbillige und die in dieſem
Sinne bereits bei Beginn des Feldzugs dem Truppen
kommandeur erteilte Weiſung wiederholt habe

Eine weitere Mekdung beſagt daß Morenga bei dem
Kampfe auf engliſchem Gebiet ernſtlich verwundet und
I W ſeinen Leuten 27 getötet wurden Morenga verbirgt
ich jetzt

Die hohen Fleiſchpreiſe
Die Berliner Fleiſcher Jnnung hat trotz des ſtarken Rückganges

der Viehpreiſe ihren Mitgliedern empfohlen an den bisherigen
hohen Preiſen für Fleiſch feſtzuhalten angeblich
weil im Herbſt das Vieh wieder teurer werden könnte

Die bayeriſche Jubilänms Landesausftellung
in Nürnberg iſt geſtern vormittag durch den Prinzen Ludwig
von Bayern als Vertreter des Prinzregenten feierlich eröffnet
worden Dem Feſtakte wohnten das geſamte bayeriſche Staats
miniſterium mit Ausnahme des erkrankten Miniſterpräſidenten
Frhr v Podewils Mitglieder beider bayeriſcher Kammern die
Spitzen der bayeriſchen Militär und Verwaltungsbehörden und
zahlreiche Ehrengäſte aus ganz Bayern bei Der erſte Bürger
meiſter von Nürnberg Geheimer Hofrat v Schuh wies in
ſeiner Anſprache darauf hin daß jetzt hundert Jahre verfloſſen
ſeien ſeit die Stadt Nürnberg in das Königreich Bayern ein
verleibt wurde Die Erinnerungsfeier konnte nicht würdiger
begangen werden als durch das vaterländiſche Unternehmen
dieſer Ausſtellung deren Bedeutung Redner eingehend würdigte
Jm Verlaufe ſeiner Rede brachte er ein ſehr herzlich gehaltenes
Telegramm des Prinzregenten zur Verleſung in dem dieſer der
Ausſtellung vollen Erfolg wünſcht Prinz Ludwig von Bayern
gedachte in warmen Worten des Jnterefſes des Prinzregenten
für die Ausſtellung und der Teilnahme aller Kreiſe Bayerns
er wünſchte der Ausſtellung vollen Erfolg und erklärte ſie ſo
dann für eröffnet Jm Anſchluß an die Worte des Prinzen
brachte Geheimer Oberbaurat v Kramer der Direktor des
bayeriſchen Gewerbemuſeums in Nürnberg ein Hoch auf den
Prinzregenten aus in das die Verſammelten lebhaft einſtimmten
Sodann folgte ein Rundgang unter Führung des Erbauers
Oberbaurats v Kramer Die faſt in allen Teilen fertige Aus
ſtellung bietet ein glänzendes Bild induſtrieller gewerblicher
künſtleriſcher Wirkſamkeit Bayerns beſonders treten die ſtaat
lichen Abteilungen hervor

Der Kampf in der Metallinduſtrie
Die Ausſichten auf eine friedliche Beilegung der Differenzen

zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Metallinduſtrie
ſind im Laufe des geſtrigen Tages noch beſſer geworden es
ſieht danach aus als ob die Ausſperrung vermieden werden
wird An verſchiedenen Orten ſollen der Magd Ztg zufolge
die Leiter der Bewegung von den Arbeitern geradezu beſtürmt
worden ſein alles zu tun um das Aenßerſte zu vermeiden
Auch die Zentrale in Stuttgart und die Führer der ſozial
demokratiſchen Partei ſollen zum Nachgeben geraten haben Die

noch ſpäter einfach nicht wiederzuerkennen Der Meiſter
ſänger iſt allmählich ein ſo heiſer krähender Bänkelſänger
geworden und ſein Können verbeſſert ſich auch durchaus
nicht wenn das Ehepaar zu einer zweiten Brut ſchreitet
Die gefangene Nachtigall dagegen hält mit ihrem Geſange
ungleich länger vom zeitigen Frühjahr bis zum Spätherbſt
oft 8 bis 9 Monate und zwar um ſo länger an je mehr
man ihr die Gefangenſchaft verſchönt und ihr durch Laub
ſchmuck im Käfig und blübende Gewächſe um ſie herum einen
Frühling im Zimmer vorgaukelt Zum Bedauern derjenigen
die Zimmerſänger lieben iſt es aber recht ſchwer die
Nachtigallen an die Gefangenſchaft zu gewöhnen Manche
akklimatiſieren ſich zwar recht ſchnell andere dagegen ver
fallen der Freiheit beraubt in ſo tiefe Melancholie daß ſie
die Aufnahme der Nahrung verweigern die man ihnen mit
Liſt und Gewalt aufnötigen muß und gute Kenner des
Vogels behaupten ſogar daß Nachtigallen die ſich ſchon
einmal gepaart überhaupt nicht mehr an die Gefangenſchaft
zu gewöhnen ſind

Von jeher hat man ſich Mühe gegeben das Lied der
Nachtigall in menſchlichen Lauten zu vokaliſieren Vergebliche
Liebesmüh Das kann nicht einmal der Phonograph der
mit ſeinen ſchwirrenden ſauſenden Nebentönen die Wirkung
verdirbt geſchweige denn menſchliche Sprache und Stimme
So hat ſich ſchon ein Jeſuitenpater des 16 Jahrhunderts
abgequält das holde Lied in Tönen zu fixieren und für die
ſie zurechtzumachen Als dann aber ein geübter Flöten
pieler das Muſikſtück exekutierte kam ſelbſtverſtändlich etwas
anz Schauerliches heraus weil eben das Lied eines jeden
ogels nicht reine Töne im Sinne der Akuſtik und unſerer

nach mathematiſchen Schwingungszahlen konſtruierten Ton
leitern euthält ſondern neben der Vokaliſierung auch das

nige bringt was man als Sprache des Vogels bezeichnen
nn
Mit ebenſolchem Mißerfolg wie der Pater Kircher hat ſiauch kein Geringerer als Bechſtein am Lied ſehen

verſucht Was hier herausgekommen hat ebenfalls nur den
Wert eines abſchreckenden Beiſpiels für Verſuche Laute nach
zuahmen denen das Organ des menſchlichen Kehlkoehe i er Reſte ſeigenderng hen bltopfes nicht

abe alle Verbandsgelder herangezogen es ſeien
aber ier Geſamtdetrag reiche bei weitem nicht

aus um die nötige Mnnition zu dem eſenkampf zu liefern
Aus RNürnberg kamen 37,000 an öln 6000 Bremen8000 Brandenburg 5000 aber trotz alledem ſei doch lange nicht
ſo viel Geid in der Kaſſe wie die Wortführer anfangs an

nommen haben Es ſeien mindeſtens ſechzig Städte in denen
it Bekanntmachung des Vorſandes entweder Streiks un

Ansſperrungen beſtehen oder Differenzen ausgebrochen ſind
Da bekanntlich auch in den kleineren Streikgebieten nicht un
dedentende Geldbeträge zu Unterſtützungen gebraucht werden
ſo ergebe ſich von ſelbſt daß der Zentralvorſtand der Metall
arbeiter aus Mangel an Mitteln den Kampf mit Ausſicht auf
Erfolg nicht aufnehmen kann und den Frieden wünſchen müſſe

Verwaltung nnd Rechtspflege et
Gegen den Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat rle inBres t wurden nach der Volkswacht über 20 Beſchwerden

eingereicht weil er den wegen Teilnahme an dem Tumult am
Strieganerplatz Verhafteien Unterredungen mit ihren
Frauen und Verteidigern verweigerte Die Unterredungen
mit den Verteidigern verweigerte der Richter well ſie die Ge
fangenen unter vier Augen ſprechen wollten

Verkehrswefen
Miniſter Preitenbach wird ſofort ſein neues Amt an

treten und ſehr wahrſcheinlich ſchon am Montag zur zweiten
der Nebenbahnvorlagen im Abgeordnetenhauſe

prechen

ſie

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef

des Kreuzergeſchwaders am 12 Mai in Schanghat eingetroffen
Hanſa iſt am 12 Mai in Yokohama eingetroffen Jaguar iſt

am 12 Mai von Futſchau pa Schanghai in See gegangen
Torpedoboot S 90 geht am 13 Mai von Tſingtau nach Nanking
in See

Verſammlungen und Kongreſſe
Die 17 Tagung des Evangeliſche ſozialen

Kongreffes findet zu Jeuag im Volkshaus vom bis
7 Juni 1906 ſtatt Am 5 Juni nachmittags 5 Uhr Sitzung
des weiteren Ausſchuſſes abends 8 Uhr öffentliche Volks
verfammlung Am Mittwoch den 6 Juni vormittags 9 Uhrreferiert pf rrer Dr Rittelmeyer Nürnberg über den

enieitsglauben und die ſoziale Arbeit nachmittags 4 Uhr
rivatdozent Dr Bernhard Harms Tübingen über den

Maximalarbeitstag Donnerstag den 7 Juni vormittags
9 Uhr referieren Fräulein Dr Gertrud Bäumer und D Fr
Naumann über die ſozialen Forderungen der Frauenbewegung
im Zuſammenhange mit der wirtſchaftlichen Lage der Frau
nachmittags 3 Uhr Geheimrat Prof Dr Pierſtorff Jena
über das Zeißwerk und ſeine Bedeutung Darauf Beſichtigung
des Zeißwerks Auskunft erteilen Pfarrer Lic Schnee
melcher Rummelsburg bei Berlin Waiſenhaus und Profeſſor
Lic Dr Weinel Jena

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der SaabeeZeitung
101 Sitzung vom 12 Mai 1 Uhr

Das Haus iſt mäßig befetzt
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowskhy Freiherr von

Stengel u aAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des
Geſetzes betreffend Aenderung der Artikel 28 und 32 der
Reichsverfaſſung
Punkt I Aenderung des Artikels 28 es ſoll hier beſtimmt
werden daß Beſchlußfaſſungen über den Gefchäftsgang von der
Anweſenheit einer beſtimmten Anzahl von Mitgliedern nicht
abhängig ſind hat die Kommiſſion abgelehnt

Punkt II lautet An Stelle des Artikels 32 der Reichsverfaſſung
treten folgende Vorſchriften

Die Mitglieder des Reichstages dürfen als ſolche keine Be
ſoldung beziehen Sie erhalten eine Entſchädigung nach Maß
gabe des Geſetzes
Mit zur Debatte ſteht dann noch das Geſetz betreffend die

Gewährung einer Entſchädigung an die Reichstagsmitglieder
Diätenvorlage
Der Berichterſtatter Abg Gröber Zentr berichtet über die

Verhandlungen der Kommiſſion
Abg Graf Hompeſch Zentr verlieſt eine Erklärung daß ſeine

Partei dem Geſetze zuſtimmen werde
Nach längerer Debatte wird die Abänderung des Artikels 28

entſprechend dem Kommiſſionsbeſchluſſe abgelehnt Dafür ſtimmt
nur der größte Teil der Rechten Die Aenderung des Artikels 32
wird angenommen

Nunmehr wird die Spezialberatung der Diätenvorlage vor
genommen

Tiuu tiuu tiuu tiuu tiuu
Spetiu fqua
Tio tio tio tio tio tio tio tix
Quotk quotio quotio quotio

quo zquo zquo zquo
hü thü thü thü thü thü thü thü thü thü

Quorror tiu zqua pipiqui
Zo zozozozozozozozo Zierhading

und ſo will der gelehrte Waltershauſener Ornithologe noch
weitere 18 Strophen herausgehört haben auf deren Wieder
gabe der Leſer dieſer Zeilen gewiß gern verzichtet

Mit beſſerem Erfolge hat ſich der Volkshumor mit dem
Gegenſtand beſchäftigt Daß die Menſchen ſich bemühen
dem Liede des Vogels einen beſtimmten Text unterzulegenhat Rückert treffend in folgenden Verſen Fetewigelguf

ch hab auch die Vogelſprache ſtudiert
rſt kam mir s vor wie muſiziert

Dann aber auch artikuiert
Ein Menſchengeſpräch kommt hergewedht
Von dem man die Worte
Nicht einzeln verſtehtAber gar wohl den Sinn errät

Und nun noch ein Sprung ins Reich der Küche Kaiſer
Heliogabal der es in Anbetracht ſeiner jugendlichen acht
zehn Jahre die er bei ſeiner Ermordung zählte zu einem
auch auf dem römiſchen throne anerkennenswerten
Grade von Verrücktheit gebracht hatte ließ ſich eines Tages
ein Frikaſſee von d bereiten Derartiger
läſterlicher Unfug dürfte wohl heute kaum einem noch ſo
exzentriſchen iardär in den Sinn kommen Als
Delikateſſe iſt die Nachtigall aber auch jetzt noch nicht
auch außerhalb Jtaliens nicht von den Tafeln verſchwunden
Jn der Gascogne mäſtet man RNachtigallen noch heute in
beſonderen Anſtalten und erhält dafür Preiſe die weit über
diejenigen der vielgerühmten Ortolane hinausgehen Man
kann ſich da nur erſtaunt fragen wann endlich der Bar
barismus des Vogelmordes einmal der reinen Freude an
unſeren gefiederten Freunden weichen wird

d Reichstag gilt im Sinne des Geſetzes nicht als verſg d

enthält nach dem Kommiſſionsbelchlußerſte i Punkt a die Beſtimmung daß dle Veighta
mitglieder für die Dauer der Sisungsperiodef d
Fahrt auf den deutſchen Bahnen haben re

DeRegierungsvorlage wollte die Freifahrt nur zwi
dem Wohnort der Abgeordneten und Berlin gewähren

Eingegangen iſt ein Antrag zu 5a des Abg Dr Spahn
im rwenn er gemäß Artikel II vertagt iſt melDlerouf wird S 1a in der Kommiſſionsfaſſung angen em

g b beſtimmi nach der Kommiſſionsfaſſung daß die a
alieder insgeſamt 3000 M jährlich bekommen und zwar tit
I Dezember I Januar 1 Februar 1 März 1 Aptu
400 M und am Schluſſe 1000 M iDie Regierung hatte 4 Raten a 500 M vorgeſchlagen

g b wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen nur y
einzelte Konſervative ſtimmen dagegen en

S 2 beſtimmt daß für jeden Tag an dem ein Mitglied d
Plenarſitzung fernbleibt 20 M abgezogen werden Die z
gierung hatte 30 M vorgeſchlagen erStaatsſekretär Graf Poſadowskh legt noch einmal die v
rechnung dar auf Grund deren die Regierung zu dem Satze don

30 Mark gelangt war ons 2 wird in der Kommiſſionsfaſſung alſo 20 Max 0
genommen ebenſo 8 3 Beſtimmungen über neugewähife u
ausſcheidende Mitalieder

Die 88 4 und 44 enthalten die Kontrollbeſtimmungen über di

Anweſenheit der Abgeordneten eNach längerer Debatte wird S 4 unverändert nach der Kom
miſſionsfaſffung angenommen ebenſo S 44

Schluß folgt

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
65 Sitzung vom 12 Mat 11 Uhr

Am Minilſtertiſch von Bethmann Hollweg u g
Die Geſetzentwürfe betreffend Ergänzung des Geſetzes vo

1 Juni 1882 betreffs Einſetzung von Bezirkseiſenbahnräten
und eines Landeseiſenbahnrats für die Staatseiſenbahn
verwaltung und betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmiltel
ur Verbeſſerung der Wohnungsverhältnifſe von Arbeitern in
gaatlichen Betrieben und von gering beſoldeten Staatsbeamten

werden in dritter Leſung angenommen
Es folgt die Interpellation Kindler u Gen frſ Vp

Sind der Staatsregierung der Umfang und die Gründe der
von dem Polizeipräſidenten von Berlin angeordneten Angs
weiſungen ruſſiſcher Staatsangehöriger bekannt BVilligt die
Staatsregierung die angeordneten Maßnahmen und was ge
denkt ſie zu tun um einer mit Härten und Unbilligkeiten ver
bundenen willkürlichen Handhabung der Ausweiſungsbefugniz
entgegenzutreten

Nachdem auf Anfrage des Vizepräſidenten Dr Porſch der Miniſter
v Bethmann Hollweg ſich zur ſofortigen Beantwortung der

bereit erklärt hat erhält zu ihrer Begründung
das Wor

Abg Träger freiſ Vp Jm Reichstage iſt die Jnterpellation
über denſelben Gegenſtand unbeantwortet geblieben da die Re
gierung meinte ſie ſei nicht zuſtändig dafür Die Regierungen

des Abg Windthorſt gefetzt Doch darauf will ich nicht weiter
eingehen Jch bemerke daß ich keine Anklage gegen den
Miniſter richten will ſondern nur mit einer Anfrage an ihn
mich wende Die willkürliche Handhabung des Answeiſungs
rechts iſt nicht etwa neueren Datums Schon 1849 iſt ſie vor
gekommen Eine ſolche Willkür entſpricht nicht dem Rechtsſtaat
dem wir doch alle zuſtreben manche ſind ſogar ſo beſcheiden
daß ſie glauben ſchon in einem ſolchen zu leben Heiterkeit Die
Polizei waltet auf manchen Gebieten noch vollkommen autokratiſch
Wir haben noch kein Ausweiſungsgeſetz Erſt kürzlich hat der Führer
der Nationalliberalen mit aller Energie ein ſolches verlangt
Die Maſſenauswelfungen enthalten eine große Härte Auch der
Reichskanzler hat neulich ausgeführt daß ein Fremder nur dann
ausgewieſen werden ſolle wenn er ſich läſtig mache das iſt
etwas ganz anderes als läſtig ſein Wenn man jemand nur
als läſtigen Ausiänder ausweiſt ſo widerſpricht das dem Grund
ſatze von Tren und Glauben Eine ſtarke Einwanderung von
Ruſſen hat zweifelsohne infolge der ruſſiſchen Verhältniſſe ſtatt
gefunden Man darf bei dieſen Flüchtlingen nicht unterſcheiden
zwiſchen Chriſten und Juden ſondern muß ſie einfach alle als
Menſchen anſehen Es ſind meiſt ruhige friedltebende

Menſchen Man iſt nun mit Maſſenausweiſungen
gegen ſie vorgegangen Dieſe Ausweiſungen erfolgten in
verſchiedener Form Es gab eine ſchneidige eine ſchroffe und
eine höſliche Form der Ausweiſung Redner geht ſodann auf
eine Reihe von Ausweiſungsfällen ein namentlich auf die aud
vom Abg Bebel im Reichstage vorgebrachten und wünſcht
vom Miniſter Aufklärung darüber Darunter befindet ſich auch
der Fall einer Berliner Magd die in Berlin 30 Jahre gedient
hat und dann plötzlich als Ruſſin ausgewieſen wurde Dieſe
Maßnahmen ſchädigen auch die deutſche Jndnſtrie namentlich
den Export nach Rußland Man ſollte doch auch bedenken wit
viele Deutſche in Rußland das Gaſtrecht genießen Jn manchen
Fällen ſind ja die Ausweiſungen zurückgenommen worden
Äber wenn man zuerſt eine Ausweiſung ohne Auführnng von
Gründen vornimmt und ſie dann gleichfalls ohne Angabe
Gründen wieder zurücknimmt ſo kann das auch nicht zum An
ſehen des Staates beitragen Wir haben doch wirklich Anlaß
genug die Sympathien die wir noch irgendwo haben zu be
wahren und ſie nicht auch noch zu verſcherzen

Miniſter v Bethmann Hollweg Jn Berlin ſind abgeſehen von
Paſſanten 12,000 Ruſſen in letzter Zeſt eingewandert die meiſt
den niederen Ständen angehören und zum größten Teil Juden
ſind Man müßte blind ſein wenn man ſich der Wahrnehmung
verſchließen wollte daß die Juden in Rußland eine große Ro
bei der Revolution geſpielt haben Sehr richtig rechts Die
nantitativ und qualitativ nicht erwünſchte Einwanderung n
uſſen kann nach Anſicht der Regierung weder ökonomiſch no

politiſch gut wirken Sie bilden keinen wünſchenswerten 8
wachs der Bevölkerung namentlich nicht einer ſo großen St
wie Berlin Daß die Induſtrie durch Abſchiebung dieſer Frem
kinge in irgendwie nennenswerter Weiſe geſchädigt werde
könne kann ich mir nicht denken Jch habe angeordnet a
Bede ohne geſicherte Exiſtenz ohne Papiere oder polithe

erdächtige ausgewieſen werden Beifall rechts Denen e
denen dieſe Merkmale nicht ſo ausgeprägt ſind deren dauern t
Verweilen aber nicht gewünſcht werden kann iſt mitgeten
worden daß ſie auf längeres Wohnen in Berlin nicht rei
können Es iſt ihnen meiſt kein beſtimmter Termin ge n
worden Das iſt keine harte Maßnahme Härte wäre es wn
man dieſe Elemente erſt hätte Wurzel ſchlagen laſſen un
dann ausweiſen wollte Das jüdiſche Hilfskomitee ſtebt d
Leuten mit Rat und Tat zur Seite und ich habe Tgeordnet daß die Polizei dasſelbe unterſtützt Andere Ruſſe
auf die keins der von mir mitgeteilten objektiven Merten
trit werden nicht behelligt Der Fall den Abg B rcichstage milteilte wonach ein Ruſſe vom Kriwinalkommiſſe

Schöne aufgefordert ſei Polizeidienſte zu leiſten wenn er hat
ansgewieſen werden wollte liegt ganz anders Der Ruſſe ſt
ſich dem Kriminalkommiſſar gegenüber zu ſolchen Dienſten e
angeboten um hier bleiben zu können dann aber ſich andan
veſonnen und einen Rechtsanwalt beaufiragt ſeine Aus weil
anzufechten Daß in einzelnen Fällen meinen Intention r
zuwider gehandelt iſt gebe ich zu Es iſt da aber ſofort Reineerygeſchaffen worden Die Polizeiorgane haben ſich aber ſonſt u
von ihrer Dienſipflicht leiten laſſen und eine Willkür iſt beiAusweiſungen nicht erfolgt Die Ausweiſungödefugnis muß nach

rer

haben ſich damit in Widerſpruch mit einer früheren Aeußerung
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er einen diskretlonären Charakter haben Manrer Panken beſtimmte Paragraphen formulieren Jch kann
kann zugeben daß in irgend einem Falle mit Willkür ver
alſo n iſt Die von mir getroffenen Maßnahmen ſind im ſtaat
ſapre Iniereſſe notwendig und ich werde in Zukunft auch nicht
ichen den abgehen Lebhafter Beifall rechts
von Antrag Ferutt frf Vp findet eine Beſprechung der

u reellation ſtatt
Jnt der Debatte auf die wir noch am Montag zurückkommenun de gehe rebetg Andenſtein konſ Brömel fr Va Dr v Wohna fk

n fr Vp und Dr v Jazdzewski Pole Miniſter
v hnannHoüweg ſucht ſich ſodänn gegen den freiſinnigen
v zu verteidigen daß ſeine Erklärung nicht befriedigt
Vor Sodann reden noch Abgg Werner Ankiſ und GSyßling

die Beſprechung der Jnterpellatlon beendetel die zweite Beratung des Antrages Zedlitz fk und
N auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr er des

Se des Kommunalabgabengeſetzes und zwar ſoll die 33 chuß
icht der Betriebsgemeinde zu den Laſten der Wohnungs
meinde erweitert werden

Lufenskt nl und Gen bringen einige Abänderungsnd Fiſatanträge hierzu ein
n Das Haus vertagt ſich ohne Abſtimmungen vorzunehmen

Nächſte Fitangt Montag 11 Uhr Fortſetzung Einkommen
geuernovelle Jnitiativanträge

Das Haus vereinbart noch den Donnerstag und eventuell auch
en Freitag nächſter Woche ſitzungsfrei zu laſſen damit die

Fraktionen um h Stellung nehmen können Die Be
ratung im er 7 r r beginnen Vorher ſoll noch

appſchaftsgeſetz erledigt werdendas 8wepr Schluß 25 übr
ÖÜeÖ

Auskand
Die neue Aera in Ruſßland

Herr v Jswolskh
r neue ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Herr vonJencrstv begann die diplomatiſche Laufbahn als außer

Irdentlicher Geſchäftsträger beim Vatikan Er vermochte es in
dieſer Stellung dem Standpunkt des Zarentums in den polniſch
ruſſiſchen Kirchenverhältniſſen Geltung zu verſchaffen Darauf
wurde er Geſandter in München und erhielt nachdem er zwei
Jahre in Tokio Geſandter geweſen war den Geſandtſchaftspoſten
in Kopenhagen Es iſt daran zu erinnern daß auch der deutſche
Botſchafter in Petersburg Herr v Schön lange Jahre Ge
ſandter in Kopenhagen geweſen iſt

5 Zweite Sitzung der Reichsduma
Nach der Eröffnung der geſtrigen Sitzung teilte der Präſident

mit daß unter anderen Begrüßungstelegrammen auch ſolche von
Jnſaſſen verſchiedener Gefängnifſſe ſo aus Tſchita und
Kargopol eingelaufen ſeien Die Mitteilung wurde mit
Beifall aufgenommen und die Telegramme gelangten auf
Verlangen unter erneutem anhaltenden Beifall zur Verleſung
Die Mitglieder mit Ausnahme einiger Mitglieder der Rechten
erhoben ſich unter den Rufen Amneſtie Am neſtieAdeend der Beifall fortdauerte Das Haus ſtimmte ſodann

dem Antrage zweier Mitglieder der Linken zu den Gefangenen
im Namen der Mitglieder zu danken

o

Zum Präſidenten der parlamentariſchen Fraktion der kon
ſtitutionellen Demokraten wurde Petrunkiewitzſch gewäßhlt

Naſcha Shisnj behauptet daß im Kabinett Goremykin
vollſtändige Uneinigkeit herrſche Goremykin habe bereits
Rücktrittsgedanken und ſel unzufrieden darüber daß die
Staatsgrundgeſetze veröffentlicht wurden obwohl er ſelbſt ein
anderes Projekt ausarbeiten wollte welches der Regierung mit
einem Schlage die Sympathien der Reichsduma geſichert hätte
Auch die Thronrede ſei ohne ſein Mitwiſſen abgefaßt worden

Halle und Umgegend
Halle 13 Mai

Wochenvplander ei
Wie duftet doch der Flieder Wem kämen jetzt nicht dieſe

Worte des Hans Sachs in Wagners Meiſterſingern zu Sinn
wenn er durch die von Fliederduft erfüllte Promenade
wandelt oder dem Bad Wittekind dem Zoologiſchen Garten dem
Stadtgottesacker 2c einen Beſuch abſtattet Die hochgewachſenen
Sträucher mit dem reichen Schmuck ihrer violetten Blüten
tranben üben zurzeit in den Anlagen die Herrſchaft aus und
ſättigen die Luft ſo ſehr mit Wohlgerüchen daß andere Pflanzen
ſorten die über beſcheidenere Düfte verfügen gar nicht mit ihnen
konkurrieren können Nach Flieder duftet s auf allen Wegen
Fliederzweige ins Glas geſteckt grünen vor den Fenſtern und
es gibt wohl kaum eine Familie die nicht eiuen Strauß der
lilafarbenen Blüten in das Wohnzimmer geſtellt hätte um in
deren würzigem Duſt zu ſchwelgen Neben dem Flieder erfreut
ſich der Gold lack großer Beliebtheit und dann ſind natürlich
auch die Saiſonblumen Vergißmeinnicht Tauſendſchönchen und
Maiglöckchen als liebllche Boten der goldenen Maienzeit überall
gern geſehen Zu den Blütenbäumen haben ſich nun auch die
Kaſtanien geſellt und gleich naturgewachſenen Weihnachts
bäumen prangen ſie in dem oft überreichen Zierat ihrer ſüß
duftenden zartgefärbten Blütenkerzen Jn dieſen Tagen des
Blumendufts und Blütenzaubers war die Ausſtellung des Halle
ſchen Gartenbauvereins ſehr zeitgemäß Die Ausſtellung
deren reizvolle Arrangements von allen Veſuchern gerühmt
werden erforderte große Opfer von den einzelnen Ausſtellern
wie z V bei der herrſchenden heißen Witterung täglich die
Tafeldekorationen neu hergeſtellt werden mußten Jedenfalls
brachte die Ausſtellung den vollgültigen Beweis daß es in Halle
leiſtungsfähige Gärtnereien gibt die mit auswärtigen ſehr wohl
in Wettbewerb treten können

Jür Gärtner und Blumenzüchter bedeuten gewöhnlich die
a vom 11 183 Mai Tage der Sorge aber diesmal haben
d die drei Eisheiligen Moamertus Pankratius und Ser
v als wenig geſtrenge Herren erwieſen und die Pflanzenwelt

leb von den gefürchteten Nachtfröſten verſchont Nun können

Ausstattungen
Part M H m HII Etage

ſehen Der Frühling dieſer Bringer ſo vieles Schönen ſchüttet
erſt ſein ganzes Füllhorn über die Erde aus wenn die Königin
der Blumen die Roſe erſcheint Dann erſt ſtimmt die Nach
tigall ihre füßeſten Weiſen an und lauter jubeln alle Vögel in
Buſch und Hain und freudiger ſchlagen die Herzen der Liebenden
Wenn die Blume der Liebe ihre Blüten erſchloſſen hat dann um
ſo lauter Scalt e3 von den Lbhe

onSis m Tale weit
O wunderſchön
Iſt die Frühlingszeit

Unter den geſchichtlich denkwürdigen und ſagenberühmten Höhen
die das herrliche Saaletal zieren nimmt die auf der ſich die
Ruine der Burg Giebichenſtein erhebt einen beſonders
hohen Rang ein Herzog Ernſt von Schwaben der Held der
bekannten Uhlandſchen Tragödie und Landgraf Ludwig der
Springer von Thüringen ſaßen dort gefangen nachdem zu
Anfang des 11 Jahrhunderts die feſte einſam gelegene Burg
von Kaiſer Heinrich II als Staatsgefängnis zuerſt benutzt
worden war Die Burg die von deu Schweden unter Banèr
im dreißigjährigen Kriege völlig zerſtört wurde hat oft den
Beſitzer gewechſelt Kaiſer Otto I ſchenkte ſie im Jahre 965 der
Kirche zu Magdeburg und nun iſt ſie nach faſt 1000 Jahren
endgültig in den Beſitz der Stadt Halle übergegangen Mit
Stolz kann künftig der Halleſche Bürger die Höhe erſteigen und
von den Trämmern der zerfallenen Burg ſeine Blicke über das
grünende Saaletal nach der Peißnitz und den Trothaer
Felſen hinüderſchweifen laſſen und es mögen dann Ge
fühle in ſeiner Bruſt erwachen denen ähnlich die Joſeph
von Eichendorff in dem bekannten Gedicht in Worte gefaßt hat
Bürgerliche Tatkraft hat die Jahrhunderte überdauert und endlich
den Sieg davongetragen Die Zwingburg die einſt eine ſtändig
drohende Gefahr für die alte Salzſtadt bedeutete hat längſt ihre
Schrecken verloren und iſt zu einer mit Eifer gehüteten Rarität
geworden die man dem Fremden wie ein koſtbares Familien
erbſtück zeigt aber während die Burg verfiel iſt die Stadt zu
ihren Füßen emporgeblüht und hat ſich zu einem immer
mächtigeren Gemeinweſen entwickelt Und nun iſt ſie auch
Herrin der alten Burg geworden und wird es ſo hoffen wir

für alle Zeiten bleiben pl
Das Schulkuratorium hat vorgeſtern in einer Sitzung den

Beſchluß gefaßt der Stadtverordneten Verſammlung einen
Anbau an die Freiimfelderſtraßenſchule zu empfehlen Auf die
Notwendigkeit des Erweiterungsbaues iſt an dieſer Stelle ſchon
hingewieſen worden

Wegen der Baggerung des Mühlgrabens entſpann ſich vor
längerer Zeit ein Prozeß zwiſchen der Stadt und dem Beſitzer
der Steiumühle Dieſer forderte daß der Mühlgraben von der
Stadt täglich gebaggert werde und ſtützte ſich dabei auf alte
Verträge Die Stadt beſtritt dieſe Verpflichtung Der Prozeß
wurde bis zur letzten Jnſtanz verfolgt und nunmehr hat das
Reichsgericht entſchieden daß die Stadt zur täglichen Baggerung
verpflichtet iſt

Die Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaffe hielt vorgeſtern im
Freybergbräu ihre Generalverſammlung ab in welcher dieJahresrechnung für 1905 abgenommen und dem Vorſtande Ent

laſtung erteilt wurde Nach dem Rechnungsabſchluſſe wurden
vereinnahmt an Zinſen 2799,68 an Beiträgen 111,901,58
Erſatzleiſtungen von Arbeitgebern 2135,29 Erſatzleiſtungen
von Beruſsgenoſſenſchaften 1092,10 Verkauf von Wert
papieren 1000 ſonſtige Einnahmen waren 253,50 M Ver
ausgabt wurden für ärztliche Behandlung 16032,45 Medi
kamente und Heilmittel 7796,41 Krankengeld und Angehörigen
Unterſtützung 46297,48 Wöchnerinnen Unterſtützung 496,80
Sterbegelder 3547 M Krankenhauskoſten 13703,75 Wald
erholungsſtätte 488,35 Erſatzleiſtungen an andere Kaſſen
4784,71 erſtattete Beiträge 212,24 Ankauf von Wert
papieren 27 829,50 M perſönliche Verwaltungsausgaben 5638,15
Mark ſächliche Verwaltungsausgaben 1065,56 ſonſtige Aus
gaben 529,96 M Für 1906 bleibt ein Uebertrag von 16 616,69
Mark dazu kommt der Reſervefonds mit 86,935 mithin iſt
ein Vermögen von 103 551,69 M vorhanden Der Mitgliederbeſtand
im Durchſchnitt war 1905 2651 männl 215 weibl zuſammen 2866

Erkrankungsfälle 1695 männl mit 28,334 Tg 89 weibl mit
1808 Ta zuſ 1784 mit 30,142 Sterbefälle 18 männ
4 weibl 15 Ehefraueu und 101 Kinder von Mitgliedern Die
Statuten wurden dahin abgeändert daß die nicht verſicherten
Ehefranen mit 3 Monaten Karenzzeit in jedem Krankheitsfalle
freien Arzt und Apotheke oder bei Krankenhausaufnahme 1 M
für den Pflegetag vergütet erhalten ſollen Die Wahl der
Vertreter zur Generalverſammlung ſoll nicht mehr betriebs
weiſe ſondern gemeinſam erfolgen Jm weiteren wurden die
Anſtellungsverträge der Beamten genehmigt und der Vorſtand

t die Konſultationsgebühr der praktiſchen Aerzte mit
60 der Spezialärzte mit 1 wenn ſie ſo in Rechnung

geſtellt wird anzuweiſen

Halleſcher Lehrerverein Jn der Vereinsverſammlung am
nächſten Dienstag 15 Mai ſpricht Herr Wenſch über das
Chema Wie iſt Erkenntnis möglich Außer verſchiedenen
wichtigen Mittellungen ſteht ferner ein Antrag über Verwendung
des Clausnitzer Fonds auf der Tagesordnung

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle hält Sonnabend
19 Mai 2 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße eine Generalverſammlung ab Es kommen verſchiedene Anträge zur Be
ratung Herr Lehrer Dominick in Schönnewitz wird über die
Kommiſſionsberatung des Entwurfes zum Schulunterhaltungs
geſetz referieren

Weitere Lokal Nachrichten befinden ſich in der 1 Beilage

jvwWm WBäder und Sommerfriſchen

Sommerfriſche für Kinder Eine der ſchwierigſten Fragen fürEltern harrt bei Beginn der guten Jahreszeit und Schufferien
der Erledigung Wohin ſollen wir unſere Kinder zur Erholung
ſchicken Wo ſind ſie in beſter Obhut und Pflege Geradezu
in Verlegenheit geraten die beſorgten Eltern wenn es ihnen aus
wirtſchaftlichen oder berufklichen Gründen oder gar infolge
eigener Krankheit nicht möglich iſt gemeinſam mit ihren Lieb
lingen den Strand oder das Gebirge aufzuſuchen Da werden

wir mit friſcher Hoffnung der kommenden Roſenblüte n rächtiger e ne 580 Meter über dem Meer dicht am
alde eine anſtalt geſchaffen wurde die mit allen modernenHeilmitteln ausgeſtatt h Sflege und Aufſicht durch

Krankenſchweſtern Kindern und heranwachſender Jngend ſowie
alleinſtehenden jungen Mädchen und Damen ein gediegen vor
nehmes Heim zur Kur und Erholung bietet Nähere Auskunft
und Proſpekte ſind zu erhalten durch Dr Strokorb Friedrichs
brunn OſtHarz

Liebenwerda Mit dem Erwachen der Natur macht ſich auch
in unſerem neuerbauten Moorbade wieder neues Leben bemerkbar
Während man den Winter hindurch nur vereinzelte Badegäſte
meiſt aus der näheren Umgebung des Kurortes in unſeren
Mauern und den Anlagen des Bades wandeln ſah und deshalb
der Badebetrieb von der Badeverwaltung nur im kleinen auf
recht erhalten zu werden brauchte ſieht man jetzt ſchon ſich die
Räume füllen Wer einmal hier zur Kur war kommt wenn ernicht ſchon völlig von ſeinem Jeden befreit iſt ſicher wieder

Liebenwerda iſt noch ein n hat ſich aber bereits einen
Platz unter den zahlreichen Moorbädern geſichert und wird

offentlich immer weiter r leidendMenſchheit ſich entwickeln zum Segen der leidenden

ür diejenigen unſerer Leſer welche in der gegenwärtigen
Bäder und Reiſezeit anderwärts Erholung ſuchen und dabei ſich
von den Vorkommniſſen in der Heimat fortlaufend unterrichten
wollen bemerken wir daß die Saale Zeitung u a in
den nachſtehenden Bade und Kurorten meiſt im Kurhauſe viel
fach auch in Hotels Kuranſtalten und Sanagtorien ausliegt

raſamer

Aachen Groß Tabarz Salzungen Thüringen
Adelholzen Bayern Grund Harz Saßnitz au Rügen
Ahlbeck Oſtſeebad arzburg Harz Satteldüne Amrum
Alexisbad Harz arzgerode Harz Schandau ElbeAltenan Harz e Harz Schierke Oberharz
AltHeide Schleſien ligendamm Oſtſeebd Schlenſingen ThüringAndreasberg Harz lgoland Sqmiedeberz b
Arnſtadt Thüringen Herrenalb Württem Schmiedefeld i Thür
Artern berg Schwarzwald Schnepfenthal i Thür
Auma Thüringen ua Schreiberhau Rieſengb
BadenBaden lmenan Thüringen Schwarza Thüringen
Ballenſtedt Harz Jnſelbad b Paderborn Schweizermühle Sachſa
Banſin Oſtſeebad Jnſelsberg Schwarzburg Thüring
Berka a Jlm Johannisbad Oeſterr Schwarzeck Pingen
Bibra Thüringen Karlsbad Schönebeck a Elbe
Binz au Rügen Bad Kiſſiugen Bad Soden Taunus
Blankenburg Harz Kloſterlausnitz A Sondershauſen
Blankenburg Thüring Bad Köſen Sooden a Werra
Berg Dieveuow Köſtritz Thüringen Steben b Hof Bayern
Berneck r Koswig Anhalt Stolberg a Harz
Böblingen Württembg Kreiſcha b Dresden Stotternheim Thür
Borkum Nordſeebad Kreuzthal b Rübeland Stützerbach Thüringen
Braunlage Harz Bad Kreuzuach Suderode Harz
Brotterode Thüringen Landeck Schleſien Sülzhayn Harz
Brückenau Bayern Langenſalza Thüring Suhl Thüringen
Brunshaupten Oſtſee Bad Lanuchſtädt Snulza

bad Lautenthal Harz Swinemünde Oſtſeebad
Burgwenden Lauterberg Harz Sylt
Büſum Lentenberg Thüringen Tambach Thür Wald
Cabarz Thüringen Liebenſtein Harz Tautenburg Thüring
Camburg a S Liebenwerda Sachſen Teinach Württemb
Colberg Oſtſeebad Bad Lippſpringe Schwarzwald
Colbergermünde Bad Lobenſtein Tennſtedt Thüringen
Cranuz Oſtſeebad Luiſenhall b Erfurt Thereſienbad Bayern
Döſe b Cuxhaven Luiſenthal Thüringen Teplitz Böhmen
Doruburg a S Marienbad Böhmen Thal Thüringen
Dresden Blaſewitz Misdroy Oſfſeebad Thale Harz
Driburg Weſtfalen Muskau O Lauſitz Tölz Oberbayern
Dürrenberg a S Münſter a Stein Boigtsluſt b Clausthal
Ebersdorf R j L Bad Nauheim Waldheim
Eckwerden Nordſee Bad Reuenahr Waldsburg Thüring
Eiſenhammer a Mulde Nenndorf b Hannover Waltershanſen b rt
Elend Harz Netzkater Holſt Wangerooge Nordſeebad
Elgersburg Thüring Neuſtadt a Orla Warmbruun Riefengeb
Elmen Gr Salze Norderuey Nordſeebad Warnemünde
Bad Elſter Oberhof Thüringen Weida Sachſen
Libingerode Harz Bad Oeynhauſen Weißer Hirſch b Dresd
Bad Ems Oranienbanm Anhalt Wendefurth
Eruſeerberg Thüring Bad Orb Wernigerode HarzFinſterbergen Thür Oſt Dievenow Oſtſee WeſtDievenow ön

Flinsberg Jſergebirge bad ſeebad
Frankenhauſen Kyffh Oſterode Harz WeſterlandSylt
Friedrichroda Thür Bad Pyrmo WiesbadenFriedrichsbrunn Harz Raſtenberg Thüringen Wildbad Württembg
Georgeuthal Thüring Reinerz Schleſien Schwarzwald
Gernrode Harz Roda A Wildemann Harz
Göhren auf Rügen Rounebnurg A Bad Wildungeu
Görbersdorf Preuß Roßla Harz Wilhelmshöhe b Caſſel

Schleſien Rnudolſtadt Thüringen Wippra Harz
Gotha Rnuhla Thüringen Wittdün Amrum
Goslar Harz Saalfeld Thüringen Wittekind b Halle S
Graal Oſtſeebad Salzbrunn Schleſien Wyk auf Föhr
Greiz Salzſchlirf Fulda Zinn OſtſeebadGräfenthal Thüringen Gießen Zinnowitz Oſtſeebad
Grüng Sachſen Sachſa Südharz Zoppot Oſtſeebad
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Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den wer Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
i Erich Beuthner für das Feuilleton Dr Arthur Ploch
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
de Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
alle a S
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